


Jochen Rauhut ist der Modellzeichner des Bekleidungswerkes „Saxonia“. 
Er hat zwei neue Modelle entworfen und ist begeistert davon. Weniger 
ist es jedoch die Plankommission, die solidere Kleider sucht. Sie lehnt 
die Entwürfe ab. Jochen schenkt in einem Anfall von Enttäuschung und 
Gleichgültigkeit seine Skizzen einem Mann, den er gar nicht kennt. 
„Schenken Sie das Ihrer Braut.“ 

Aber was erweist sich® Der Mann, Hans mit Namen, ist Maschinen- 


meister des Bekleidungswerkes „Berolina”, das mit „Saxonia‘ im Wett- 





bewerb steht. Er ver- 
schenkt die Modelle an 
Ursel und Hilde, die Di- 
rektrice und die erste 
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lina”. Und die sind so 


begeistert, wie es auch 
Jochen Rauhut war. 
Können die Modelle 
auch nicht in Produk- 
tion gehen, ehe man 
weiß, von wem sie 
Le lulutzJamltlsteK sıtelal 11875) 
alles tun, um den Mann 
für „Berolina” zu ge- 
winnen), so kann man 
StEw tes We [eYeiı WelahZeiXelnk 
fertigen. Ursel und 
Hilde verfahren so, zu- 
mal die Winterreise vor 
der Tür steht. Fünf Ver- 
treter von „Berolina” 
fahren ins FDGB- 
Ferienheim. 
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fährt zur Erholung, auch 
mit fünf Personen. Und 
siehe da, „Saxonia” 
und ‚„Berolina‘” fahren 
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Das erste Gespräch zwischen Jochen, Gerd, Ursel und Hilde schafft Klarheit über die Personen, nicht über die Sachlage. Es endet un- 
erfreulich. Aber beide Seiten bereuen, haben sie doch ihre Ziele, Die einen wollen die Modelle zurück (und zugleich vielleicht auch 
die Mädchen gewinnen), die anderen wollen den Modellzeichner (vielleicht zugleich auch je einen Mann). Die mitreisenden Kollegen 
bekommen Wind von der Sache. Auf beiden Seiten erwacht Mißtrauen, hie bei der verdienten Plätterin Mutter Krause („Berolina“), da 
bei den Lehrlingen Fritz und Inge („Saxonia‘'). 

Das böse Wort „Konkurrenz” taucht auf. 

Das Ferienheim heißt „Bergfrieden”, und dieser wird auch zunächst gewahrt, Die Kollegen kommen sich nahe, Jochen und Ursel, 
Gerd und Hilde sogar sehr nahe, längst nicht mehr aus bloßem Betriebsinteresse, Der Urlaub neigt sich seinem Ende zu, einem harmo- 


im selben Zug zum selben 
Ziel. Schon gehen Ursel und 
Hilde in ihren neuen. Klei- 
[e Y0 WINE DEYATTE ET eleFAT=1 2-1: PR lo% 
chen Rauhut und sein Freund 
Gerd stürzen hinterher, Sie 
trauen ihren Augen kaum. 
Tatsächlich, es sind die Mo- 
delle, die verschenkt zu haben 
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Aber im Ärger macht man 
ja oft Dinge, über die man 
sich später nur noch mehr: 
ärgert. 
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nischen Ende, wie es scheint. Da 
geschieht - welch unglückselige 
Verkettung gutgemeinter Taten - 
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jagd. Mutter Krause (,„Berolina”) 
sammelt, unbekümmert um sport- 
liche Gesichtspunkte, die vom 
Fuchs zur Markierung seines 
Weges gesteckten Fähnchen für 
ihre Enkelkinder ein. Und wäh- 


rend die Meute der Verfolger 


zwischen Bergen und Tälern auf 


falscher Fährte dahinhetzt, ge- 
lingt es ausgerechnet Hans, dem 
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Fuchs, der sich sicher glaubt, zu 
erwischen. 

„Saxonia” wittert ein niedriges 
Komplott, „Berolina’ zuckt er- 
haben die Schultern, Schon 
kommt es zum großen Krach! 
Mutter Krause packt aus, und 
Fritz und Inge packen aus! 
Beide Seiten legen Wert auf die 
Versicherung, daß sie es schon 
längst gewußt und immer geahnt 
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zurückerbeutet werden. 
Das böse Wort „Konkur- 
renz” hallt laut durch das 
schöne FDGB-Heim „Berg- 


ne 
er» A frieden”. 
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Erst als sie wieder zu 
Hause sind, wird allen klar, 
wie dumm sie sich benoin- 
men haben. Konkurrenz 
mit Wettbewerb verwech- 
selt, das alte „Gegenein- 
ander“ mit dem neuen 
„Gemeinsam”  durchein- 
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ben - man muß nicht ganz 
bei sich gewesen sein, 

DIE Rey Atet u NERTT:Welglıtel; 
die große und notwendige 
Versöhnung. Der Schlager 
der Modenschau ist das 
Modell „BIANKA”, eines 
der beiden umstrittenen 
Objekte, angezeigt als 
Gemeinschaftsarbeit ‚Be- 
rolina” - „Saxonia”, Nun 
kommen auch Ursel, Hilde, 
Jochen und Gerd zuein- 
ander. Daß die einen hier 
Wale Wfe lt-Welste [17-1 WE lelamre le 
beiten, macht gar nichts, 
im Gegenteil. Denn der 
AZ HOLZ Tg eleelelıy 4tel elel-h 
sehen von der Liebe - ver- 
bindet sie miteinander, 
weil er dem gemeinsamen 
großen Ziel dient: einem 
glücklichen Leben. 
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